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Im  Jahre 1927 publizierte L. Soós eine neue Art der Fam ilie H ydro- 
biidae — Lartetia hungarica Soós — aus der Höhle von  A baliget. Bald darauf 
beschrieb H. W a g n e r  eine andere Art dieser Gruppe als Lartetia Gebhardti
H. W a g n e r , 1931, aus der Höhle von  Mánfa, die aber später auch aus offenen  
Quellen des G ebietes (M élyvölgy, K antavár; siehe W a g n e r , 1942) zum Yor-

Abb. 1 - Lartetia hungarica Soós (nach Soós) Abb. 2 =  L artetia  Gebhardti H . W a g n er
(n a c h  W a g n er )

schein kam. Die Originalabbildungen, die ich hier nach Soós (1927) und  
W a g n e r  (1931) reproduziere (Abb. 1, 2), zeigen einen w esentlichen U nter­
schied zwischen den Typen der A rten, obwohl die Beschreibungen und das 
je tz t  vorhandene Material gar keine klare Trennung gelten  lassen.

Der H olotypus von  Lartetia hungarica Soós (sie wurde auf Grund eines 
einzigen Exem plars beschrieben, und erst später fand  man ein reicheres 
Material) wurde 1956 durch Feuer vernichtet. Dem T ypusm aterial von Lartetia  
Gebhardti H . W a g n e r  sollte entweder ein ähnliches Los zuteil geworden sein  
(sofern die Exem plare im  N aturw issenschaftlichen M useum  waren), oder sie

Acta Zoologica Academiae Scientiarum  Hungaricae 14, 1968



442 L. P IN T É R

dürften  im  Nachlaß des früh verstorbenen H. W a g n e r  verschollen sein. Das 
aber läß t sich zur Zeit nicht klären.

D ank der Freundlichkeit der ungarischen M alakologen hatte ich die 
M öglichkeit, ein um fangreiches Material dieser aus dem  Mecsek-Gebirge 
beschriebenen kleinen V ertreter der Fam ilie H ydrobiidae zu untersuchen. 
M eine Arbeit stü tzt sich m angels der Typen auf neuere Aufsam m lungen von  
allen bekannten Fundorten, nur von  K antavár fehlt jegliches Material.

E s ist allen klar, daß die Beurteilung der A bhängigkeit oder Selbständig­
k eit zweier als gute Arten beschriebener Tiere gründliche U m sicht erfordert. 
M an m uß die allgem eine V ariabilität der A rten beachten: daß vor allem die 
U m w eltfaktoren die Grenzen der einzelnen Arten ausw eiten können; daß 
Parasiteneinflüße M ißbildungen und Extrem form en zustande bringen; daß 
auch der G eschlechtsdim orphism us, der eben bei den H ydrobiiden in den 
m eisten  Fällen auftritt, leicht ein falsches Urteil fällen läßt.

D as von mir untersuchte Material hat mich veranlaßt, die als Lartetia 
Gebhardti  H. W a g n e r  beschriebene Art in die Synonym ie von  Lartetia hun- 
garica  Soós zu ziehen, da eine U nterscheidung der Form en unmöglich ist. 
A u f allen bekannten Fundstellen fin d et man beide, von  Soós und W a g n e r  
als typ isch  abgebildete Form en vor, wobei sie noch durch zahlreiche Über­
gänge verbunden werden, wie dies die hier beigegebene Tafel deutlich erkennen 
lä ß t. Es ist bem erkenswert, daß das le tzte  Exem plar (Taf. I ., Abb. 24), das 
der typischen WAGNERschen Form so auffallend nahe kom m t, vom  Original­
fundort der Lartetia hungarica Soós (H öhle von A baliget) stam m t. Jedes 
M erkm al, das bei Soós und W a g n e r  als charakteristisch bezeichnet wird 
(Schalengestalt, M ündungsform , Um gänge usw .), ist der allgem einen Varia­
b ilitä t unterworfen. A uf Grund des Gesagten betrachte ich die WAGNERsche 
Larte tia  Gebhardti als eine E xtrem form  von  Lartetia hungarica Soós, die nicht 
einm al als Rasse gelten  kann.

Im  Interesse der Stabilität der N om enklatur halte ich es für w ichtig, 
einen N eotypus für Lartetia hungarica Soós zu designieren, da das einzige 
T ypusexem plar nachw eislich vernichtet wurde.
N eotyp u s von Lartetia hungarica Soós, 1927: Taf. I., Abb. 1 — 2.
M aße der Schale: H . 2,2; Br. 0,8 mm.
Fundort: Ungarn, im M ecsek-Gebirge, in der Höhle von  Abaliget (Locus 
typ icu s); gesam m elt von  I. V á s á r h e l y i , 9. II . 1955.

Der N eotypus wird in der M olluskensam m lung der Zoologischen A btei­
lu n g  des Ungarischen N aturw issenschaftlichen M useums, B udapest, auf­
bew ahrt.

Der Beschreibung der Art m üssen einige W orte auch über ihre system a­
tisch e  Stellung vorangestellt werden.

Es ist immer schwer, die zutreffenden G attungsnam en für die ver­
schiedenen H ydrobiiden auszuwählen. Der Ü bersichtlichkeit halber bringe
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Tafel I

Abb. 1 — 24 =  P aladilh ia hungarica (Soós) von  verschiedenen F undorten. (Aus der H öhle  
von  Abaliget: Abb. 1, 2, 4, 8, 9, 13, 20, 21, 24. — Aus der H öhle von Mánfa: Abb. 3, 
5, 6, 10, 16, 19, 22. — A us Quellen im  M élyvölgy: Abb. 7, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 23). Abb. 

1 — 2 =  N eotypus von Lartetia  hungarica Soós
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ich  hier die E ntw icklung in den Auffassungen der Autoren über die Zuge­
hörigkeit der »Arten« des Mecsek-Gebirges.
Lartetia  B ourg ., 1869 (Soós, 1927; W a g n e r , 1931; Ge b h a r d t , 1963)
Ig lica  A. J. W a g n e r , 1927 (W a g n e r , 1936)
P aladilh ia  B ourg ., 1865 (R o t a r id e s , 1941)
Paladilhiopsis  P a v l ., 1913 (B o et t g er , 1940; W a g n e r , 1942; Soós, 1943, 

1957; Ge b h a r d t , 1960)
Paladilh ia  (Paladilhiopsis) P a v l ., 1913 ( U r b a n s k i , 1960).

Meine Meinung in dieser Frage stim m t mit der von  U r b a n s k i  überein. 
E s kann zur Zeit noch nicht geklärt werden, ob der Paladilh iopsis-G iuppe  
eine generische Selbständigkeit zukom m t. Über ihre B eziehungen zu anderen  
A rten , besonders zu den Arten der G attung Saxurinator S c h ü t t , 1960, läßt 
sich  ohne anatom ische Untersuchungen nichts sagen.

Paladilhia (Paladilhiopsis) hungarica (Soós, 1927)
L artetia  hungarica Soós, 1927. Á llatt. K öziem ., 24, p. 166 —168.
L artetia  Gebhardti H. W a g n e r , 1931. Zool. A n z., 95, p. 292. (Locus typ icu s: Ungarn, M ecsek- 

Gebirge, Höhle von  M ánia).
L ocus typicus: Ungarn, M ecsek-Gebirge, H öhle von  Abaliget.
N eo ty p u s: im  Naturw. M useum , Budapest.

H . 1 ,7 -2 ,5 ;  Br. 0 ,5 - 1 ,1  m m .
Gehäuse schlank, zylindrisch-turm förm ig bis konisch getürm t, m it 

ziem lich  stumpfer Spitze. Schale glasartig durchsichtig, farblos bis gelblich­
w eiß , stark glänzend, doch oft braun oder schwarz überkrustet. Oberfläche 
g la tt oder mit feiner radialer Zuwachsstreifung. Um gänge 5 — 5*4, m äßig  
bis stark gewölbt, regelm äßig zunehm end, manchmal treppenförm ig, durch  
eine tiefe  N aht getrennt. Der letzte  gegen die Mündung schw ach ansteigend. 
M ündung elliptisch, oben enger gerundet als unten. Der scharfe, kaum um ge­
schlagene und m eist n icht gelippte M undsaum ist verbunden, gelöst oder 
w enig  angedrückt. Außenrand der M ündung unter seiner A nsatzstelle etw as 
zurückw eichend, so daß bei Ansicht von  rechts die Verbindungsschwiele auf 
der M ündungswand sichtbar wird. N abel geritzt.

U ntersuchtes M aterial: Höhle vo n  Abaliget 24 E x .; H öhle von Mánfa 
31 E x .; Quellen im M élyvölgy 286 E x.

Herrn L. Soós, der m ir die R evision freundlichst überließ, allen M alakologen, die das 
M aterial sam m elten und m ir zur Bearbeitung zugeschickt haben, und Herrn J. K iss , der die 
F o to s angefertigt hat, m öchte ich an dieser Stelle  meinen herzlichsten Dank aussprechen.
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